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Rollfilmkamera.

Patentiert im Deutschen Reiche vom 3.Juli 1924 ab.

Die Erfindung betrifft eine Rollfilmkamera

fir durchlochte Bildbinder, welche durch
einen mit Greifern versehenen Schlitten fort-
geschaltet werden.

Eine derartige Kamera ist bekannt. Bei
dieser erfolgt die Fortschaltung des Bild-
bandes durch eine mit Handgriff versehene
Zugstange. :

Demgegeniiber besteht die Erfindung darin,
daB der Schlitten an der abklappbaren Riick-
wand der Kamera angebracht und mit einer
Zahnstange versehen ist, welche sich beim
SchlieBen der Kamera mit der Filmaufwickel-
vorrichtung kuppelt. Durch diese Ausbildung
entsteht eine kleine Kamera, die in der
Westentasche getragen werden kann und den-
noch ein ganz bequemes Einlegen des Filmes
erlaubt, das bei den bisher bekannten Kame-
ras einige Schwierigkeiten bereitet.

In der Abb.1 und 2 ist die Riickseite
und Seitenansicht der Kamera dargestellt. Die
Abb, 3 und 4 =zeigen die gedffnete Kamera
von vorn und von der Seite. Die Vorder-
wand 1 und die Riickwand 2 der Kamera sind
durch ein Scharnier 3 miteinander verbun-
den und werden durch einen Verschluf 4 im
Gebrauchszustand zusammengehalten. Inner-
halb der Riickwand 2 sind Fithrungsschie-
nen 5 befestigt, zwischen denen sich ein Schlit-
ten 6 verschieben 1iBt, der durch Federn 7
in einer bestimmten Lage gehalten wird und
mittels eines durch die Riickwand 2 hindurch-
greifenden Handgriffes 8 zwecks Bildwechsels

in seiner Fithrung heruntergezogen werden
kann. Beim Loslassen des Handgriffes 8 sor-
gen die Federn 7 dafiir, daB der Schlitten 6
in seine alte Lage zuriickkehrt.

Beim Zuklappen der Kamera legt sich der

etwas hochstehende Mittelteil des Schlittens 6-

unter Druck zwischen die Fithrungsschienen 9
der in der Vorderwand untergebrachten Film-
bahn 10, die das Belichtungsfenster 11 enthilt.
Uber die Filmbahn 10 wird nun der gelochte
Film von der Vorratsspule 12 nach der Auf-
wickelspule 13 gezogen und dort in bekannter
Weise befestigt. Durch Offnungen 14 im
Schlitten 6 ragen zwei Greiferzihne 15, die
an freien Enden zweier Blattfedern 16 ange-
bracht sind, im geschlossenen Zustand der
Kamera in die Filmbahn und in die Film-
lochung hinein, wobei die untere Kante 17
dieser Zahne senkrecht zur Filmbahn steht,
wihrend die obere Kante 18 abgeschrigt ist.
Aus der Filmbahn selbst ragt ein Halte-
zahn 19 heraus, der auch am Ende einer Blatt-
feder angebracht ist und dessen untere Kante
senkrecht zur Filmbahn steht, wihrend des-
sen obere Kante abgeschrigt ist. Wird nun
der Schlitten 6 mittels eines Handgriffes 8
heruntergezogen, so nehmen die Greiferzihne
15 das Bildband mit, wihrend der Halte-
zahn 19 ausgehoben wird, indem das Bildband
in Richtung der abgeschrigten Fliche des
Zahnes hinstreicht und ihn abdriickt. Ist der
Film um eine Bildhéhe weiterbefordert, so
wird der Schlitten 6 durch die Federn 7 in
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die urspriingliche Lage zuriickgeholt, wihrend
die Greiferzihne 15 ausgehoben werden, indem
sie mit ihren Schrigflichen iiber das Bild-
band hinweggleiten; der Haltezahn 19 hélt
dabei den Film fest. An dem Schlitten ist eine
Zahnstange 20 angeordnet, die in das Zahn-
rad 21 eingreifen kann. Dieses Rad 21 ist
mit einer Seilscheibe 22 iibér eine Freilauf-
kupplung verbunden, welche die Seilscheibe
mur in einer Richtung mitnehmen kann und
die Drehung mittels einer Drahtspirale 23 auf
das Rad 24 der Aufnahmespule 13 iibertragt.
Beim Bewegen des Schlittens 6, d.h. beim
Bildwechsel, wird die Aufwickelspule 13 be-
wegt, wihrend sie beim Zuriickgleiten des
Schlittens infolge der Freilaufkupplung in
Ruhe verharrt.

Um feststellen zu konnen, wieviel Bild-
flichen schon belichtet sind, ist in dem Schlit-
ten 6 eine mit Rotglas geschiitzte Offnung 25
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vorhanden, durch die man die auf der Riick-
seite des Schutzpapierstreifens der Filme
packung befindlichen Zahlen beobachten kann.

PATENT-ANSPRUCHE:

1. Rollfilmkamera fiir durchlochte Bild-
bander, welche durch einen mit Greifern
versehenen Schlitten fortgeschaltet werden,
dadurch gekennzeichnet, daB dieser (6) an
der abklappbaren Riickwand (2) der Ka-
mera angebracht und mit einer Zahnstange
(20) ausgeriistet ist, die sich beim Schlie-
Ben der Kamera mit einem Zahnrad (21)
der Filmaufwickelvorrichtung kuppelt.

2. Rollfilmkamera nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal der Schlitten
(6) mit einem durch die Riickwand (2)
hindurchgehenden Handgriff (8) versehen
ist.

BERLIN. GEDRUCKI IN DFR REICHSDRUCKEREL

25

30

35

40




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

